




T
uretes Gnaden/ Krömg in Preuſ—
Za ſen Warggraff zu Tranden—
Wburg des Heyl. Rom. Reichs

Furſt Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel- und
Vallengin, in Geldern zu Wagdeburg Cleve Gulich/

Berge Stattin Pommern der Caſſuben und Wenden
zu Mecklenburg auch in Schleſten zu Croſſen Hertzog
Burggraff zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt/ Winden
Camun Wenden Schwerm Ratzeburg und Meurs
Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravens—
berg Hohenſtem Tecklenburg/Lingen Sthwerin/ Buh
ren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Blißingen
Herr zu Ravenſtein der Lande. Roſtock Stargardt

Lauenburg Butau Arlay und Breda.
c Hun kundt undfugen hiemit allen und jeden Vnſe
Sren LandtDroſten Droſten Ambtieuten! Nichtern Hodh
Graffen Schultheißen ſodan Stadt ANlagnlifaten auch allen uub ge

1den Vnſeres Hertzogthumbs Elede und Guaffſchafft Nrurck Unteriha
nen und Eingeſeßtentn in Gnaden zu vernehanine  Nachdem Aur he
fundlenu daß die in Vnſeren dortigen Provintzien! anfanglich in Abſicht
aufidie Befordening der Juſtitz; eingefühtte: UnterAppellation Ge
nichtt ſogeriandir Mittel und vaupt. Juhrten./ von denen Streinuch
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Edict wegen der Appellationen

und Abſchaffung der Mittel uulFahrten. nuurJ j



tigen Partheyen auch die das Ende ungerechter Sachenſcheuen merelk
lich gemißbrauchet auch oftero Jhre Ezegner durch verſchiedene lnſtan.
tien getrieben ader auch durch die ejewinſuchtige Aadvocaten oder
gewißenloſe Procuratoren die Partheyen angereitzet worden durch
alle ſolche Inſtantien den Proceſs zu fuhren und dennoch ſich dabey
nicht zu beruhigen ſondern ſo dan ferner bey Bnſern Hongericht zu
Cleve und den folgenden fernern Hohern Bnſerm Collegiis und
Tribunal, oder wan die Sachen ihrer Eigenſchafft nach dahin zu brin
gen moglich bey den Hochſien Reichs Gerichten dieſelben fortzuſetzen ʒ

Bey denen Mittel-und Haupt Farthen der Provintzien hey den
Proceſs aber zuvor ſo migenommen und durch die Köñe ſo herunter
gebracht worden daß ſie die verletzte Gerechtigkeit ihrer Sache bey den
Hoheren Gerichten wieder herzuſtellen und zu befordern unvermögend

geweſen oder wen ſie auch ihren unruhigen Gegner folgen können
doch um das ihrige gebracht der endlich erſtreittene Vortheil ſchlecht
oder gegen den erſchoöpften Gegentheil actio inanis worden Wir aber
ſolchen Unweſen nicht langer nachſehen können ſondern Uns gemußi
get finden nach Vnſerer gerechteſien Londes-Vaterlichen Vorſorge
und lIntention manniglichen gute Juſtitz ohne Verſchlerpung der
Sachren und große Koſten unverletzt angedeyhen zu laſſen: Dem übej
zu ſteuren und Vnſere Clev und Marckiſche Unterthanen wie in Vn
ſern anderen Provinthzien die ohne die Vielfaltigkeit der Inſtantzien
und Rechts Farth dey den Jhrigen in Recht und Gerechtigkeit ruhig
erhalten werden gleiche Gnade und ſchleunige juſtitz. adminiſtration

angedcyhen zu laſſen.
J.

Daß Wir demnach wohlbedachtig alle und jede Haubt und Mit
telFarthen auch Vnter Appellation- Gerichte und Conſultations.
Inſtantz ien Vnſers Hertzugihums Cleve und der Grafiſchafft Marck

hiemit aufgehoben vermchtet und gantzlich abgeſchaffet dergeſtalt und
alſo daß keiner Parthey hiführo von einer ertheilten Sementz aapon
ſonſt an Vnſere hjerichte vder Scheffen/ Gerichle oder mie ſie Nah
men haben mogen in Vnſerm gedachten Provintzien birhero appelliret.

provociret, oder unter wan Nahmien es nur ſib dir Sache als zur
Zweh
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Hweyten oder Dritten lnſtantz gebracht werden konnen: Anders
wohin appelliren oder provociren moöge als allein unmittelbahr

an Vnſer Elevund Marckiſches Hoflgericht zu Cleve woſelbſi
nach der bibherigen Hoffgerichts  Ordnung oder wie Wir die hier
negſt andern laſſen mogten den Rechten und Landes-Giſetzen ge
mäß manniglch gute Juſtitz ſchleunigſt adminiſttiret werden ſoil/
und hat kein Richter andergeftalt die Appellation oder anders Ke—
medium anzunehmen noch acta ſeiner Inſtantz anders wohin als
nach Cleve abfolgen zu laſſen.

ann

Ceo

Auf daß auch unter den Vorwand daß noch alte hangende
Proceſſe bey ſolchen Mittel lnftantien fortgeſetzer werden dieſet
Vnſerer getechten und zum Vortheil der Unterthanen abzielenden ln.
tention zuwieder keine Neue Appellations- Proceſſe angenommen

und daſelbſt betriehen werden mogen; Eo ſollen innerhald Vier
Wochen alle da ſelbſt noch hangende appellations proceſſe acten,
die Eache ſey angefangen oder verſire in ſubmilſlis, oder daß auch
wen ſchon in der HaubtSache genrthelt aur noch wegen erkanter
Untonſten dieſelbe fortgeſetzet worden nach Cleve zu Vnſerm Hoff
Gericht eingeſandt werden welcher dieſelbe in den Stande wie ſie ſich

hefinden anzunchmen und wen zuforderſt daſelb nach Anwenung
Vuſers kdicts wieder Giuite zu tractiren die Giĩte perſuchet dieſetbe

j

Didnungs maßtg fortſetzen zu laſſen und aubzumachen hui.

E

J

Es bleibt aber den Partheyen wen ſie bey dem Hoffaericht
»raviret werden ſolten nach Beſchaffenheit der Summe und
ESachen die fernere appellation an die Reichs. Gzerickie oder Vnſer

Fribunal, in Sachen aber ſo ſich icht appellabiſes bene.
fieum Reviſionis bey Vnfſer Cleviſchen Regirrung zu ſüchen unbe
nommen. Doch mujſfen bey den nappellationen an die hohere Reichs

)2. judi.
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Judicia die Privilegia de non appellando wie ſie von zeit zu zeit er
theilet und damu ſich Niemand hinfuhro mit der Unwiſſenheit zu
entſchuldigen habe dieſem Edicto beygefüget ſeyn genan obſervi.
ret werden oder die ſich anmaſſen ſelbigen zu contraveniren, ge
wartigen daß ſie zu wohl verdienter Straffe gezogen werden wie

den Vnſere Fiſcalſche Bedtente ben Verluſt Jhres Dienſtes
und ſcharfſerer Ahndung deshalb zu vigiliren, und Vnſer Colle.
Zia ſeibſi deshalb genaue Obacht zu halten haben was aber die
appellationes an Vnfer Ober. Appellations- Gerichte beirifft
da muß deſſen Ordnung wie ſie ſetzo iſt oder hiernegſt einge
tichtet ſeyn wird jedesmahl nachgegangen werden.

Die beſorglichen Mißbrauche der Appellationen in den gerin

gen Sachen zu verhüten ordnen Wir hiemit daß hinfuhro in
v teiner Sache die nicht Hunderi Reichethaler an Capital betraJ Follenaet zum HoffGericht appcflitet werden moge außer ſolchen

un etwas betrifft
cſos 44. eoeer ſo

dahin appellabie
o Êy  ve o.

ſo mtht zu vene gerecaner werren ran ie Appeuation

ß.

Damit jedoch auch derjenige ſo unter ober bis an die Summe
der Hundert Reichothaler im Proceſs haben nicht durch eine uber
eilte oder ſonſt gravirliche Sententz des Richters Erſter Inſtantz
unverſchuldet leiden und umb das Jhrige gebracht werden mogen
ſoll denenſelben frey ſtehen (im fall nicht der Magiſtrat des Ohrts
zur Reviſion ſeiner eigenen Vitheile ex Prwilegie berechtiget wobey
Wir es bewenden laſſen) bey dem Hoff als nunmehro nechſten
OberGerichte Reviſionem zu ſuchen welches alsden die acta
und Protocolla vom vorigen Richter in Termino per Reſctip.
tum einfordern dieſer aber wen Er vorhero die Güte nochmahls

mog



moglichſt verſuchet und wie weit es damit kommen auch an wem es

gelangen daß die geſuchte Güte nicht ſtatt finden wollen ad Proto.
collum verzeichnen laſſen dieſelben in Originali einſenden bey dem

HoffGeticht aber ex eisdem actis ohne fernere Handlung die Par
theyen Beſcheid ertheilet und was den acten und Rechten gemas
erkant auch fals bey der Regterung weiter Keviſion geſucht wur
de eb gleichfals dergeſtalt gehalten werden ſoll.

6.
Und wie bishero zu Abhaltung der mutwilligen Appellant en,

gebrauchlich geweſen daß wan dieſelbe von der Haupi-Fatth der
Graffſchafft Narck Hamm und Lüdenſcheid nach Cleve pro—
vociret, ſie nach dem kdicto vom is ten Octobr. 16o7. den funff
und zwantzigſten Theil litis, doch daß derſelbe nicht ſich uber fuünff
und zwantzig Reichsthaler erfirecke/ an appellations. Gzeldern er
legen muüſſen deogleichen auch im Cleviſchen an einigen Ohrten
Appellation- Gelder ſo zum Theil zu Vnſerer Cammer berechnet

J

erleget werden muſſen ſolches aber mit den aufgehobenen Haupt
Fahrten und Mutel-Inſtantien aufhoööret die determinirung des

25 ten Theils auch Jhre Schwurigkeiten hat ſo wollen Wir
daß hinfuhro von jeden appellanten, der an Vnſer HoffGericht
appelliret, wo ein hoheres nicht albereit vor Seine Konigliche Na
jeſtat erhoben und berechnet worden ohne Unterſchrid 25. Rthlr.
erleget und wen eine Confirmator. Sementt erfoiget zu Vnſerer
Kammer yon den Richter erſter Inſtantz? zur Betechnung geliefert
und ſowohl von dem HoffGericht alle Sechs Monath eine Deſig-
nation der Sachen worinnen Confirmator Sententzen publici-
ret als von ben Richtern erſter Inſtant? alle Sechs NRonath ein Ver
zeichnus was an Appellations. Geldern einkommen an die Cammer
auch desgleichen an das Hoff Ejericht umb es mit den actis conferi.
ren zu konnen und Jahrlich an Uns eine Specification gehorſamſt zu
ſchicken eingeſendet werden ſoll bey den Reviſionen aber ſollen Vier

Rthir. in Caſumſuccumbentiæ erleget und wie bey appellationi.
hus verordnet berechnet und ſowohl als die Specificationes einge

ſendet werden. )3. 7. An



7.

 Anlangend aber Vnſere Stadt Soeſt und dazu gehorige Boerde
laſſen Wir es bis zu weiterer Verordnung auch daben bleiben daß da
ſelbſt von Vnſerm Richter an den Magſiſirat und von dicſem an
Lleviſche Hoffgericht die Sachen vermütelſt der appellation wie ca

hergebracht gelangen mogen.

g.

Und weil nach dieſer Vnſerer Veranlaßung die Partheyen
nicht nur durchgehends dren lnſtantz ien zu Ausübung it rer Rechts
Sachen zugenießen haben Air auch nach Beſchaffenheit der Sachen

und Vnſers Tribunals Ermaßigung denſelben die Supplication.
wen die Sache an Vnſer Tribunal gediehen allergnadigft zulaſſen
nicht weniger wegen der Nullnaten im fall inſanabiles anzugeben

and zu beſcheinigen ſeyn gewiſſe Verordnung gemiacher folglich mit
fug Niemand ſich uber nicht genugſahm nachgelaßene Rechts Pflege
beſchweren kan; Alſo wollen Wir auch hieruber mit Ernſt und Nach
druck gehalten wiſſen und dieſe Vnſere Verordnung von den Kantz
len ableſen laſſen auch ſoll dieſelbe in allen Gerichten und Gerichts
Stellen des Hertzogthums ECleve und Graffſchafft MNarck angeſchla
gen und dergeſtalt zu Jedermans Wiſſenſchufft gebracht werden.

Vnſere Fiſcaliſche Bediente des Hertzogthumbs Cleye und An
wald der Graffſchafft Marck aber haben ein wachenden Auge auf die
Richter ſowohl als bisher geweſene MitielInſtantz ien und Haubt
Fahrten zu haben; Ob jene den Partheyen an dieſe zu appelliren ge
ſtatten oder dieſe Appellationes annehmen und Procelſſus er
kennen da Wir den auf vorhergangene gnugſahme der Sachen
Erkundigung und Vnſerer dortigen Regierung Bericht witder dit
Contravenienten als Verachter Vnſerer Geſetze mit Ernfter
Siraffe zu verfahren und andery ein kxcmpel zu geben nicht un

el
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terlaſſen werden. Uhrkundlich unter Vnſerer eigenhandigen Un

terſchrifft und aufgedrucktem Koniglichen Jnſicgel. Geben Berliu
den 24.ten May i7i19.

Pr. Sildelm.

L. O. E. v. Plotho.
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	Wir Friederich Wilhelm von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heyl. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Chur-Fürst ... Thun kundt und fügen hiemit allen und jeden ... Unterthanen ... zu vernehmen: Nachdem Wir befunden, daß die ... eingeführte Unter-Appellation Gerichte, so genandte Mittel- und Haupt-Fahrten ... mißbrauchet ... Wir aber solchen Unwesen nicht länger nachsehen können, sondern Uns gemüßget finden ... gute Justitz ohne Verschleppung der Sachen, und große Kosten unverletzt
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